
Die B. Braun tro'¡~fedem Umfeld
SEMPACH DER MEDIZINALTECHNIKPRODUZENT STEIGERTE DEN REINGEWINN UM 28,7 MILLIONEN,

Die B. Brau~,Schweiz segelt wel­
ter auf Erfolgskurs. Sie steiger­
te 2014 den umsatz, den Reinge;
'win" und die Zahl der Mitarbeiter.
CEO Hans Kunz, glaubt an ein'
weìt~res Wachstum.

«Wir begegnen dem steigenden .Kos­
tendruck mit kompetenter Beratung
und kundenspezifischen Dienstleis­
timgen. Als Komplettanbìetsr mit ei­
nem vielfältigen Produktsortiment
können wir unseren Kunden attr~kti­
ve Systemlösungen anbieten, mit de­
nen wiruns von Mitbewerbern abhe­
ben», sagt Hans Kunz, der CEO der B.
'Braun Medical AG'mit' Sitz der Zent­
rale in Sempach. Trotz vielfältiger He-

, rausforderùngsn wie steigender Roh­
stoffkosten. erhöhten IPreisdrucks,
p'arallelimporten ,oder Wechselkurs-
, einflüssen ist er optímìstìsoh, d~ss das
Unternehmen weiterhin gute Chancen
hat" im Schweizer Cesundheitsmarkt
zu wachsen. Herausfordernd sei aber,
wie für viele andere Exportfirmen, der
sta:dql, Schweíeerfranken, ,
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Der B. Braun Medical AG geht es glänzend, wie die Zahlen 2014 zelçen. FOTO ZVG
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'Zuftie'deo mitJíJhresergebnis i, ,I tern Preisdruck. und Wechselkursein-,
'D'fe, Währung hat, .im .Geschäftsjahr flü~sen sind' .;,yir mit dem erzielten
;2,qi,4, n?ê!hl wénígar Bauchweh ge- " .'. " .• ",' •
IJi~ah,t. Die B. Braun, Schweiz hat den Der ReIngewinn
y¢sat~ 2Öl~, :"auf '331,~,4 ~lilli?~e~.' :erhönte sí eh 2014 .
Vranken ge,st~ng~rL Der, Remgewmn ,ir :' \.' \, ",,' • '• "
~~¢p:,,'Steuern erhöhte sich; auf' 2~>' 'auf28, 71ylIlh onen
~iJltOP:!l!1 Fran~~n. ,«Dieses Ergebnis 'Fiânken:" ,
b',riiÄ:hF,,;uc ri:ìíl~Ktb~dfngt~n:Ve'rä'nde, , i ' ..,- , "<",~ ,
~~~.&~!):;t~~r:~R~~~hi~au'd~,und \konse" :,' "I' ;'" " '. ,{' ,
quenfeni Kostenmanagement in' allen Jilhresergebniszufrieden. B. Braun be­
Bereichen», teilt das Sempacher Un- findet ,sich in einer glÌten un,d stabilen,
teJ'hehmen mit. ,«Gerade vor depI Hin- wirtschaftlichen Verfassung», so H;a:ns'
tetgrurid aktuellE;lrHe,l'é!.usforderungen Kunz, CEO. DUrch AnpassJÍng:der in­
wie steigend~ri. ~òhstof:fk:ost~~, erhÖh- 'terkantonalen Steuerausscheidùng
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hätten rückwirkend Steuereínsparun­
gen geltend gemacht werden können.

934 arbeiten für B. Braun
Für d'as Unternehmen arbeiten rund'
fünf Prozent- m~hr Personen als 2b13.'
Die Mita,rbeiterzahl stieg auf934, was,
auf: eine sehr gute Produktionsent­
wicklung, sotyie Auftragslage zurÜck-,
zùführen sei.' Der 'frend zu fqchlich
hoch besser qualifizierten Mitarbei­
tern sei dabei ungebrochen. So gehöre
es nach wiE( vOr ,zur Strategie der B,
Braun Medical AG; dem «Human Ca­
pit~l» einen hohen Stellenwert beizu-
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messen. Deshalb werde der, Ausbil­
dung der Lenienden sowie' der
Weiterbildung der Mitarbeiter weiter­
hin grosse Aufmerksamkeit zuteil.
Der Exportumsatz sei stark geprägt
durch die Währungseinflüsse und den
ebenfalls weiterhin akuten Preis­
druck, konnte aber trotzdem gesteigert
werden. In Escholzmatt habe sich der
Umsatz um fünfProzent erhöht und in
Sempach um 9,2, Prozent. Críssier
weise als einziger Standort einen
rückläufigen Umsatz auf. Insgesamt
betrachtet, konnten jedoch in allen
Produktionswerken die Mengen' ge-
, steigert werden. «Zudem konnte eben­
so, an allen Standorten.rlìe Diversifi­
zierung fortgesetzt werden, was in
Bezug auf die Risiken eine konifortab­
le Au'sgangslage bietet»; erklärt CFO
Madeleine Stöckli.

, Investitionen auf hohem Niveau
, Die 'Bruttoinvestitionen im Ceschäfts­
jahr 2014 betrugen 16,7 Millionen
Franken (Vorjahr: 16,2 Millionen
Franken). In Eschòlzmatt wurde der
grösste Teil der Investitionen für die
Kapazitätserweiterung', sowie in die'
Planung der Produktionserweiterung
eingesetzt. In Sempach investierte die
B. Braun Qeispielsweise in, di~ Opti­
rÍÌierung der Fertigungsliriién, und die
I;'J~mungsaibeiten für den Neubau,In
Esc'holzmatt wie in Sempach 'WÙden
die Kapazitätsgrenzen in der F~rti-'
glJ.Ú¡{2016, erreicht. Positiv hervorzu­
Íieben s~f in diesem Zusammenhang,
dass Sempach als drittes Werk neben
Escholzmatt und Crissier die FDA­
Zertifizierung erreicht habe. J;lies sei
ein weiterer Meilenstein für den
'Márktzugang in die USA. RED
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Agrifera hat einen
neuen Präsidenten

Helene Meyer leitet
neu die Kínder-Spítex

WECHSELDie langjährige Gemein- '
depräsidentìn von Kriens, Helene
Meyer, ist neu Geschäftsleiterin der'
Kinderspitex Zentralschweiz. Sie
Übernimmt dieses Amt von Brigitte
Lustenberger, die nach 20 Jahren die
Kinderspitex per Ende Mai verlässt.
Helene Meyer ist gelernte Pflege­
fachfrau, im ,Mai feiert die Kinder­
spitex Zentralschweiz ihr 20-jähri­
ges Jubiläum.

SEMPACHDie Aktionäre des bäu­
erlichen Schweinevermarktes Agri­
fera wählten d'en SchweLneprodu­
zent André Seeholzer, Emmen,
zum Präsidenten und Nachfolger
von Hanspeter Bucheli, Ruswil.ider
seit der Gründung 2012 Präsident
war und in den Kantonsrat gewählt,
wurde. Anfang März bezog die
Agrìfera ihren neuen Ceschäftssìtz
in Sempach.' Dié Iàhresrechnung
schliesst mit einem Gewinn von
564'552 Franken.

Gewerbekammer will
'keine neuen Steuern
PAROLENDie LuzerneI' Gewerbe­
kammer hat in Grossdietwil die Í'~­
rolen 'für'drei AbstimmUngen vom
14. Juni gefasst. Rund 40 Vertreter
von Gewerbevereinen und 'Berufs­
verbänden sagten dreimal deutlich
Nein; zur Erbschaftssteuer-Initiati"
ve, zum Stipendiengesetz und zur
Billag-Vorlage.
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